1547/AB-BR BR   

Die Bundesräte HAGEN und Kollegen haben am 18. November 1999 unter Nummer

1669/J - BR/99 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend

"derzeitige Personalsituation der Gendarmerie in Vorarlberg" gestellt.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Da es im Bereich der Systemisierung und des Personalwesens sehr rasch zu

Veränderungen kommt, können diese Fragen nur unter Bezugnahme auf einen

bestimmten Stichtag beantwortet werden. Die nachstehenden Zahlen beziehen sich

deshalb auf den 1. November 1999.

zu Frage 1:

Beim Landesgendarmeriekommando für Vorarlberg waren 708 Gendarmeriebeamte

systemisiert. 75 Beamte verrichteten davon Innendienst und 573 Außendienst. 66

Beamte befanden sich noch in Grundausbildung.

zu Frage 2:

Im Bereich des LGK für Vorarlberg war zum Stichtag ein leichter personeller

Überhang im Vergleich zum systemisierten Stand gegeben. 66 Beamte befanden

sich in Grundausbildung.

zu Frage 3:

Beim LGK für Vorarlberg befanden sich 9 Personen in Karenz, 2 Beamtinnen in

Schutzfrist und 3 Personen nehmen Teilzeitbeschäftigung in Anspruch. Dies

bedeutet, daß rund 2% aller Gendarmeriebeamten/innen beim LGK für Vorarlberg

Karenz, Schutzfrist oder Teilzeitbeschäftigung in Anspruch genommen haben.

zu Frage 4:

7 Bedienstete des LGK für Vorarlberg befanden sich im Auslandseinsatz:. Ins GZK

war 1 Bediensteter zugeteilt. Es gab keine Zuteilungen in andere Bundesländer. 12

Beamte waren der Gendarmeriezentralschule zugeteilt.

zu Frage 5:

Der systemisierte Stand im Bezirk Bregenz umfaßte 186 Planstellen.

Der dienstbare Stand im Bezirk Bregenz umfaßte 152 Bedienstete.

zu Frage 6:

Der systemisierte Stand im Bezirk Dornbirn umfaßte 94 Planstellen.

Der dienstbare Stand im Bezirk Dornbirn umfaßte 81 Bedienstete.

zu Frage 7:

Der systemisierte Stand im Bezirk Feldkirch umfaßte 111 Planstellen.

Der dienstbare Stand im Bezirk Feldkirch umfaßte 90 Bedienstete.

zu den Fragen 8 und 9:

Der systemisierte Stand im Bezirk Bludenz umfaßte 95 Planstellen.

Der dienstbare Stand im Bezirk Bludenz umfaßte 79 Bedienstete.

zu Frage 10:

Der systemisierte Stand bei der Kriminalabteilung des LGK für Vorarlberg umfaßte 53

Planstellen.

Der dienstbare Stand bei der Kriminalabteilung des LGK für Vorarlberg umfaßte 51

Bedienstete.

zu Frage 11:

Beim LGK für Vorarlberg sind 63 Beamtinnen beschäftigt, wovon 51 „Normaldienst“

im Sinne von exekutivem Außendienst bzw. Ausbildung in der Schulabteilung

verrichten. Der Frauenanteil beträgt somit rund 8% und ist damit höher als jener im

Bundesdurchschnitt mit rund 5 % oder 713 weiblichen Bediensteten.

zu Frage 12:

Eine derartige Möglichkeit in Form der Aufnahme von Ersatzkräften existiert bereits.

Die entsprechende rechtliche Bestimmung befindet sich im Allgemeinen Teil des

jeweiligen Stellenplanes.

